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Wärmeausbreitung der Kühlwassereinleitung 
des Kraftwerkes “Stadersand” 

Kunde:  E.ON Kraftwerke GmbH 

Lokation:  Stade, Unterelbe 

Untersuchungsumfang:  Simulation der Wärmeausbreitung der Kühlwassereinleitung für verschiedene 

Hafenvarianten und Einleitungspunkte  

Methodik:  2D Wärmetransportmodell, Fächerecholotpeilung, ADCP-Strömungsmessungen 

VERANLASSUNG 
Für die Auswahl des Einleitungspunktes und Lage der 

Stromkaje wurden wir beauftragt die Wärmeausbreitung 

der Kühlwassereinleitung in Elbe und Schwinge zu 

untersuchen (Abb. 1). 

 

Abbildung 1:Kraftwerk “Stadersand”1 

METHODIK 
Hierfür wurde die Gewässersohle mittels Fächerecholot 

aufgenommen und ADCP-Strömungsmessungen durch-

geführt. Außerdem wurden Temperaturprofile in der Elbe 

aufgenommen. Diese Messungen wurden für den 

Aufbau des 2D Wärmetransportmodels verwendet 

(Abb. 2). 

 

Abbildung 2: 2D Wärmetransportmodel zwischen Wedel 

und Glückstadt (L =  32 km, A = 79 km2) 

                                                
1 Quelle: E.ON Kraftwerke GmbH 

ERGEBNISSE 
Für die endgültige Auswahl wurden mehrere Hafen-

varianten in Verbindung mit unterschiedlichen Einlei-

tungspunkten untersucht (Abb. 3). 

 

Abbildung 3: Hafenvariante “Geschlossene Stromkaje” 

mit dahinter liegender Einleitungsstelle 

Die Ergebnisse zeigen, dass eine Temperaturerhöhung 

nur am linken Elbufer und dort lokal auftritt (Abb. 4). Die 

Erhöhungen liegen hierbei innerhalb der zulässigen 

Grenzen. 

 

Abbildung 4: Wärmeausbreitung in der Unterelbe 

SCHLUSSFOLGERUNGEN 
Die Simulationen haben gezeigt, dass durch eine 

sinnvolle Wahl der Einleitungsstelle die die Wärme-

ausbreitung optimiert werden kann. 


